
Allgemeine Verkaufsbedingungen (Liefer- und Zahlungsbedingungen) 
der BVM Seil- und Hebetechnik GmbH 
Mergenthalerstr. 37 
48268 Greven 
Stand: November 2025  

§ 1 Geltungsbereich

1. Diese Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB.
Entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen
wir nur an, wenn wir ausdrücklich schriftlich der Geltung zustimmen.

2. Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Besteller, soweit es sich um
Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt.

§ 2 Angebot und Vertragsabschluss

Sofern eine Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB anzusehen ist, können wir diese innerhalb von zwei Wochen 
annehmen. Wir sind zu zumutbaren Teillieferungen berechtigt. Sonderanfertigungen (Waren, die nach 
Kundenspezifikation hergestellt oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des Bestellers zugeschnitten 
sind) sind von Rücknahme und Umtausch ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. Eine Stornierung von 
Aufträgen über Sonderanfertigungen ist nach Auftragsbestätigung bzw. Produktionsbeginn ausgeschlossen. Als 
Produktionsbeginn gilt der Zeitpunkt, zu dem Materialzuschnitt, Vormontage oder Fertigungsdisposition erfolgt. 
Gesetzliche Gewährleistungsrechte des Bestellers bei Mängeln bleiben unberührt. 

§ 3 Überlassene Unterlagen

An allen im Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller überlassenen Unterlagen (z. B. Kalkulationen, 
Zeichnungen, Prüfberichte) behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten 
nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dazu unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung. 
Wird das Angebot des Bestellers nicht innerhalb der Frist von § 2 angenommen, sind diese Unterlagen 
unverzüglich zurückzusenden. 



 

§ 4 Preise und Zahlung 
 
1. Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart wird, gelten unsere Preise ab Werk, ausschließlich Verpackung und 
zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. Verpackungskosten werden gesondert berechnet. 
 
2. Zahlungen sind ausschließlich auf das in der Rechnung angegebene Konto zu leisten. Skontoabzüge bedürfen 
ausdrücklicher schriftlicher Vereinbarung. 
 
3. Der Kaufpreis ist innerhalb von 10 Tagen nach Lieferung zu zahlen. Verzugszinsen werden in gesetzlicher Höhe 
gemäß § 288 Abs. 2 BGB berechnet. 
 
4. Sofern keine Festpreisabrede getroffen wurde, bleiben angemessene Preisänderungen wegen veränderter 
Lohn-, Material- oder Vertriebskosten vorbehalten, sofern die Lieferung mehr als 3 Monate nach 
Vertragsabschluss erfolgt. 

 
§ 5 Aufrechnung und Zurückbehaltungsrechte 
 
Der Besteller kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen. Ein 
Zurückbehaltungsrecht steht dem Besteller nur zu, soweit sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis 
beruht. 

 
§ 6 Lieferzeit 
 
1. Der Beginn der Lieferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des 
Bestellers voraus. Kommt der Besteller in Annahmeverzug, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der 
Verschlechterung auf ihn über. 
 
2. Bei von uns nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachtem Lieferverzug wird die Verzugsentschädigung je 
vollendete Woche auf 3 % des Lieferwertes, maximal 15 %, pauschaliert. Weitergehende Ansprüche bleiben 
unberührt. 

 
§ 7 Gefahrübergang bei Versendung 
 
Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers versandt, geht die Gefahr mit Absendung, spätestens beim Verlassen 
des Werks, auf den Besteller über – unabhängig von der Kostenregelung für den Transport. 



 

§ 8 Eigentumsvorbehalt 
 
Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen unser Eigentum. Der Besteller 
ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln und gegen Diebstahl, Feuer- und Wasserschäden zum Neuwert zu 
versichern. Eine Weiterveräußerung ist nur im ordnungsgemäßen Geschäftsgang zulässig. Die Forderungen des 
Abnehmers aus der Weiterveräußerung werden in Höhe des Faktura-Endbetrags an uns abgetreten. 

 
§ 9 Gewährleistung und Mängelrüge 
 
1. Der Besteller hat die Ware gemäß § 377 HGB unverzüglich zu prüfen und Mängel zu rügen. 
 
2. Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten nach Ablieferung. Dies gilt nicht bei Bauwerken oder bei den in §§ 
438 Abs. 1 Nr. 2, 445a, 445b oder 634a Abs. 1 BGB genannten Fällen. 
 
3. Bei berechtigter Mängelrüge leisten wir nach Wahl Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Fertigungsbedingte 
Über- oder Unterlängen von ±5 % bei konfektionierten Seilen gelten nicht als Mangel. Bei Sonderanfertigungen 
können fertigungsbedingt Teilabschnitte geliefert werden, sofern diese innerhalb der vereinbarten 
Längentoleranz liegen und die technische Verwendbarkeit nicht beeinträchtigen. 
 
4. Rückgriffsansprüche des Bestellers bestehen nur im Rahmen gesetzlicher Vorschriften. 

 
§ 10 Haftung 
 
1. Wir haften nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur bei Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten), jedoch begrenzt auf den bei Vertragsschluss vorhersehbaren, 
typischen Schaden. Wesentliche Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sind solche, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Besteller 
regelmäßig vertrauen darf. 
 
2. Die Haftung für schuldhafte Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit sowie nach dem 
Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 
 
3. Für Schäden infolge unsachgemäßer Verwendung, Überlastung oder Nichtbeachtung von 
Sicherheitsvorschriften übernehmen wir keine Haftung. Der Besteller hat die Produkte ausschließlich gemäß den 
geltenden DGUV- und DIN/EN-Normen zu verwenden. 
 
4. Gesetzliche Pflichten, insbesondere nach dem Produktsicherheitsgesetz (ProdSG), bleiben unberührt. Eine 



Haftung für Kosten oder Schäden, die aus einem vom Besteller eigenmächtig veranlassten Rückruf entstehen, 
übernehmen wir nicht, soweit uns keine gesetzliche Pflicht oder ein Verschulden trifft. 

§ 11 Sonstiges

1. Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

2. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist unser Geschäftssitz Greven.

3. Änderungen oder Ergänzungen bedürfen der Schriftform.

4. Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein, bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam. Unwirksame
Regelungen sind durch solche zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommen.

5. Die Übermittlung rechtsgeschäftlicher Erklärungen kann auch elektronisch (z. B. per E-Mail) erfolgen. Eine
qualifizierte elektronische Signatur ist nicht erforderlich, sofern nicht gesetzlich vorgeschrieben.
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